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WjE " Für die Monate November und December i
laden wir zu zahlreichem Abonnement auf den Bad . ■
Beobachter ergebenst ein . Wir machen besonders

'

darauf aufmerksam , daß der in kurzem zusammentre - j
tende Landtag eine größere Bewegung in das !
badische Stillleben bringen wird und daß der Bad . !
Beobachter in nachdrücklicher Weise dazu beizmra - j
gen gedenkt , das Interesse an den Verhandlungen
durch eine freimüthige und nach allen Seiten hin
gerechte Kritik zu fördern .

Karlsruhe , drn 15 . October 1873 .
Die Redaktion .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Oct . In Mannheim haben

die Demokraten 138 Wahlmänner auszuweisen , wäh¬
rend es die Nativnalliberalen nur auf 60 gebracht
haben ; die Demokraten verfügen also über die glän¬
zende Mehrheit von 78 Stimmen . Die demokra¬
tische Partei hat darnach dort seit der letzten Wahl
vor zwei Jahren einen so bedeutenden Zuwachs
erhalten , daß die Ministeriellen nimmer dagegen
au >kommen können . Da Mannheim die größte
Stadr Badens ist und als einzige Handelsstadt des
Landes eine überwiegende Bedeutung hat , so darf
man mit Sicherheit annehmen , daß dieser glänzende
Sieg der Demokratie nicht vereinzelt stehen , sondern
über kurz oder lang eine große Rückwirkung auf das
Land äußern wird . Wir constaüren aus dem Ver¬
laufe der diesmaligen Wahlen überhaupt eine offenbare
Zunahme der katholischen Volkspartei und der demo¬
kratischen Partei auf Kosten der Nationalliberalen
oder Ministeriellen , mit denen wir über zwei Jahre ,
wo eine Reihe uns weit günstigerer Wahlsitze er¬
ledigt sein wird als diesmal , ein noch ernsteres
Wörtchen reden wollen . — An Stelle Eck hard ' s
wird in Waldkirch von den Ministeriellen Ober¬
staatsanwalt Bender von Freiburg vorgeschlagen .
Man hätte dann doch als Volksvertreter glücklich
drei Oberstaatsanwälte aus den grünen Sitz beför¬
dert : Kiefer , Fieser , Bender , und da noch verschie¬
dene Candidatrnnoth bei den Ministeriellen obwal¬
tet , so findet man vielleicht sonst noch einen oder
den andern öffentlichen Ankläger . Es ist in der
Thal alle Aussicht vorhanden , daß die diesmalige
Kammer ein noch bureaukratischeres Aussehen haben
wird , als dies das letzte Mal , als dies überhaupt
seit dem Bestände unserer Verfassung der Fall war .
Immer zu , — werden doch die Urwähler um so
gründlicher vom Ministerialismus curirt werden ! —

Verschiedenes .
Berlin , 14 . Oct . Eine seltsame Episode aus den Flit¬

terwochen einer kürzlich geschlossenen Ehe bildet jetzt den Ge¬
genstand lebhafter Unterhaltung in der Stadt . Eine vermö¬
gende , in der zweiten Hälfte des Lebens stehende Wittwe
hatte sich mit einem etwa 20 Jahre jüngeren Manne verhei -
rathet . Während der Brautzeit fügte er sich scheinbar dem
Verlangen der alten Dame , ihr die Disposition über das ziem¬
lich beträchtliche Vermögen zu überlassen . Bald nach der
Verheirathung wußte er sich jedoch die Kasse zu verschaffen ,
hielt dieselbe unter strengem Verschluß und lebte fröhlich und
guter Dinge - außer dem Hause , zumal , da er wußte ,
daß die liebe alte Gattin ein Testament zu seinen Gunsten
gemacht hatte . Der Dame wurde indessen das Ding zu bunt .
Eines schönen Tages stieß sie das Testament um , erbrach die
Kasse und machte sich auf und davon . Der Herr Gemahl
geht nun damit um , die Gattin gerichtlich zu verfolgen und
man macht sich in Folge dessen auf einen argen Scandalproceß
gefaßt .

Zeitz , 11 . Oct . Der größte Künstler des amerikanischen
Circus Myer ' s , der Riesenelephant nämlich , gab vor wenigen
Tagen in Gera , wo die ganze Künstlergesellschaft deputirte ,
ein Beispiel seiner Krast und — Großmuth . Der Riese der
Thiere war während der Vorstellung außerhalb der Bude po -
stirt , und diese günstige Gelegenheit zur Neckerei beim Schopfe
faffend , vielleicht auch in der Absicht , seine Courage der um¬
stehenden Menschenmenge zu beweisen , nahm ein Tischlermei¬
ster allerlei unnützes Zeug mit dem Elephanten vor , welcher

i + Vom Schwarzwald . So weit wäre es also
■ gekcmmcn , daß man in einem säst ausschließlich ka-
'
ihclisckcn Bezirke einer notorischen Freimaurer , einen

! Läuguer der Gottheit Christr als Abgeordneter pro -
! ponirt . Wrr bedauern tiefe Möglichkeit für diejem -
! gen , die sie verschuldet Haber, . Wir hoffen aber ,
! daß diese Schuld gesühnt werden wird .

Wo noch katholisches Gew sstn, — es muß An¬
gesichts solchen Vorschlags wach werden .

r . Aus dem Landamte Osfenbmg . Als Abgeord¬
neter unseres Wahlbezirks ist unser bisheriger Ver¬
treter in der Kammer , Herr Dr . Hansjacob , Pfar¬
rer in Hagnau ftlbstverstönbllch wieder in Aussicht
genommen . Nachdem , derselbe alle unsere Erwar¬
tungen bereits auf dem letzten Landtage erfüllt ,
wird es als ein Gebot des schuldigen Tankes erach¬
tet , keinen Wechsel zu treffen .

= Von der Kinzig , 15 . Oct . Selten war in
letzter Zeit irgendwo eine Versammlung zahlreicher
besvckt als diijenigc war , welche letzten Sonntag
in Biberach stattgesundeil hat , um die Berichterstat¬
tung des Herrn Abg . Förderer über seine Kam
merthätigkelt enigegenzunthmer . Wahlmömttr und
Urwähler wollten durch ihr zahlreiches Erscheinen
dem von ihnen verehrten Abgeordntten den deut¬
lichsten Beweis geben , wie sehr

"
sie mit seiner Thä -

tigkeit zufrieden seien. Schreiber dieses überzeugte
sich aus dem eingehenden Vortrage uns - res Abge¬
ordneten , daß solche Besprechungen ebenso unter¬
richtend als anregend für das Volk sind und kein
Abgeordneter es unterlassen sollte , von Zeit zu Zeit
vor seinen Wählern zu erscheinen.

© Steinbach , 16 . Oct . Lm 23 . d . M . Morgens
10 Uhr wird unter der Leitung des Herrn Stadt -
dinctors v . Göler als landesherrlichem Commiffär
die Abgevrdnetenwahl zur zweiten Kammer der
Ständeversammlunß für den 30 . Wahlbez -rk dahier
im Gasthaus zum Sternen stattfinden . Ten
Wahlmännern der kath . Volkspartei dürfte cs wohl
erwünscht sein, ein Local zu wissen, wo man vor
und nach dem Wahlakte siL zusammknfinden kann .
Wir bczcichnen auf düstm Wege das Gasthaus
zur Linde , welches das jetzige Heim der hiesigen
Mitglieder der kath . Volks Partei ist. Also vor 10
Uhr ein Rendezvous in der Linde !

st
* Vom Rhein , 11 . Oct . Die nationalliberalen

Blätier glauben in den letzten Tagen mit besonderer
Selbstgefälligkeit wiederholen zu müssen, daß die
Protestanten keinen andern Mittler zwischen sich
und Gott als Jesus Christus anerkennen . Abge¬
sehen davon , daß nach dem neuesten Stande der
Forschung vieler protestantischer Theologen damit

diese Aufmerksamkeit anfänglich mit derselben Ruhe hinnahm ,
wie der Löwe das Gekrabbel der Maus . Hiedurch ermuthigt ,
gebrauchte der Mann den Schwanz des Riesen als Fliegenwe¬
del und schlug damit ein Mädchen ins Gesicht . Doch bei die¬
sem Scherze schien dem galanten Thierriesen der Augenblick
gekommen zu sein , der Schäkerei ein Ende zu machen . Mit
der Geschwindigkeit eines Bellanchini drehte er sich um , faßte
den muthvollen Tischlermeister und balancirte ihn auf seinem
Rüssel wohl zwei Minuten lang hoch in der Luft . Bei dem
Jammergeschrei des hoch beförderten Tischlers fühlte endlich
auch der unmenschliche Riese ein „ menschliches Rühren " und
legte seinen vorwitzigen Meister Leim unter dem Gelächter
der Menge sanft zur Erde nieder .

Wittenberg , 14 . Oct . Unsere Einwohnerschaft ist jetzt
von der hiesigen Polizeivcrwaltung zu einer Enthaltsamkeits¬
probe verurtheilt worden , die gleichzeitig eine Probe für den
gesetzlichen Sinn der Einwohnerschaft sein wird . In den Ta¬
gen vom 19 . und 20 . October darf aus den Straßen und
öffentlichen Plätzen unserer Stadt weder Tabak noch Cigarren
geraucht werden . An diesen Tagen findet hier der Flachs¬
markt statt , bei welchem dieses unentbehrliche , aber sehr feuer -
gefährliche Erzeugniß unserer Landwirthschaft in großen Hau¬
fen auf den Straßen aufgespeichert ist . Das Verbot ist da¬
her gerechtfertigt .

( B ö r s e n h u m o r .) Berlin . Trotz der kritischen Zeiten ,
welche die Börse durchzumachen hat , gibt cs daselbst immer
noch Leute , denen der Humor nicht abhanden gekommen ist .
Es sind dies Leute , welche — um im Börsenjargon zu spre¬
chen — „ richtig liegen "

, d. h . die bei Zeiten in die vorherr¬

gerade das Mittlerthum eines Menschen anerkannt
sein würde , scheint eure solche Gegenüberstellung des
Protestantismus lediglich auf einem Mißverständnisse
der katholischen Religionslehre zu beruhen .

^ Vom Rheine . Die Wahlmännerwahlen wären
vorüber . Angesichts der thatsächlichen Verhältnisse ,
der Stellung der Bureaukratie zur Wahlagitation ,
der dermaligen Wahtbezirkseintheilung und des in¬
direkten Wahlmodus kann die kathol . Volkspartei
mit dem Ausfälle derselben im Ganzen zufrieden
sein . Es gilt jetzt bei den bevorstehenden Abgeord -
netenwablen die gewonnenen Resultate zu bewahren .
Keine Stimme soll verloren gehen . Auch
da , wo keine Majorität zu erzielen ist, sollen unsere
Wahlmänner ihre Stimmen auf irgend einen be¬
währten katholischen Namen vereinigen .
Den Candidaien anderer Parteien , ausschließlich der
nationalliberalen , können kath . Wahlmäuner ihre
Stimmen nur bannzuwenden , wenn ihnen die
Garantie gegeben , daß diese nicht gegen die kath.
Kirche und deren verfassungsmäßige Rechte stim¬
men . In keinem Bcznke üars cs aber m diesen
nächsten Tagen an Wachsamkeit fehlen . Unsere
Gegner bieten Alles aus . Wichtig ist , daß am
Wahltage selbst vor der Wahl unsere Gesinnungs -
genosstri in einem Locale noch sich treffen .

X Bruchsal , 16 . Oct . In der Kraichgauer Zei¬
tung vom heutigen Datum besaßt sich ein Artikel
„ Vrm Lande " über die Wahlen zum Landtag und
ganz besonders über die des 40 . Wahlbezirks , Bruch¬
sal (Land ) . In erster Reihe beschwert sich der Ar -»
iikelschreiber über das Wahlgtheimniß , so daß man
nicht einmal den Namen des vorgeschlagenen Candi -
datcn bisher habe erfahren können . Bezüglich die¬
ses behaupteten Wahlgeheimnisses ist doch wenigstens
so viel Licht vorhanden , um wissen zu können , daß
die Wahlmäuner der katholischen Partei die Mehr¬
zahl bilden . In Betreff des Candidaten kann der
Arrikelschreiber ganz beruhigt sein, die Sache ist ge¬
regelt , nur hat man es nicht für nölhig erachtet ,
dieselbe auch der liberalen Partei auf die Nase zu
binden . Zur bissigen und unziemlichen Bemerkung ,
daß die Wahlmänner bei der letzten Abgeordneten¬
wahl nicht einmal erfahren konnten , daß ihr Candi -
dat ein „ lutherischer Advocat " war , diene als Ant¬
wort , daß dieser, lutherisch hin lu hcrisch her , schon
recht gewesen wäre , wenn er nur die liberale Farbe
gehabt hätte . Ohne Zweifel macht die Kr . Ztg .
gegen die katholischen Wahlmänner des Schwarz¬
waldes , die den lutherischen oder reformirten , jeden¬
falls aber protestantenvereinlichen Freimaurerhäupt¬
ling Bluntschli als Candidat aufstelle « wollen , keinen

schende Tendenz „ hineingesprungen " sind . Ein solch er seit län¬

gerer Zeit äußerst richtig liegender Spcculant , Herr T . , ist
bei der am vorigen Ultimo zum Opfer gefallenen Firma
Rubo und Wetie mit 80,000 Thaler betheiligt . Bei der
durch den Börsenverein vorgenommenen außergerichtlichen
Regnlirung wurden Herrn T . 10,000 Thlr . baar und 70,000
Thaler Anweisungen ad meliora tempora — auf glücklichere
Zeiten — überantwortet . Herr T ., der Raucher ist , hat die
Anweisungen auf bessere Zeiten zu Fidibuszwecken behalten ,
die 10,000 Thlr . baares Geld hat er den Herren R . und W .
mit dem Bemerken zugeschickt, sie könnten das Geld wohl
besser brauchen als er . Dachte Herr T . vielleicht an die Wan¬
delbarkeit des Börsenglücks und an jene praktische Moral ,
welche da vorschreibt , so an Anderen zu handeln , wie man
wünscht , daß einst an Einem selbst gehandelt werde ?

— Ein nettes Bürschchen , Namens Friesan , stand dieser
Tage vor dem Polizeigerichtshofe zu Liverpool . Obwohl erst
elf Jahre alt war er angeklagt , seinen Bruder absichtlich mit
einem Messer auf das Entsetzlichste verstümmelt zu haben .
Bor wenigen Wochen hatte er seine kleine Schwester aufzu¬
hängen versucht und hätte sie auch wirklich beinahe umge¬
bracht .

( Das Opiumessen ) nimmt in New - Iork zu . Der
Betrag , der consumirt wird , ist sehr groß , und der Genuß die¬
ses schädlichen Mittels beschränkt sich nicht auf das männliche
Geschlecht . Die Angewöhnung desselben ist den eingewanderten
Chinesen zn verdanken .



konfessionell gehässigen Ausfall , denn der Erkorene
ist ja ein Liberaler erster Größe .

Im weiteren Verlaufe des Artikels wird darauf
gedrungen , einen „ tüchtigen , unabhängigen und recht¬
schaffenen im Bezirke ansässigen Mann " als Abge¬ordneten zu wählen . Um diese Localsorgfalt ist es
wirklich eine eigenthümliche Sache , da doch darüber
gar nicht gemuxt wird , wenn die Liberalen ihre
Candidaten ohne alle Rücksicht auf Bezirksansässig¬keit sich auserlesen . Beruhige sich übrigens der be¬
kümmerte Artikelschreiber vollkommen ; der Candidat
der katholischen Partei wird , wenn er gerade auchkein Bezirksansässiger ist, alle die gewünschten übri¬
gen Eigenschaften besitzen und nebst Tüchtigkeit und
Unabhängigkeit ein solches Maß von Rechtschaffen¬
heit zeigen, daß er vorkommenden Falles auch für
jede Confession das Recht fordern und vertheidigenwird , eine Manneseigenschaft , die wir an den Libe¬
ralen durchweg vermissen , weil diese Alles nur nach
ihrem Parteistandpunkte schablouiren .

Am Schluffe des Artikels heißt es sodann : „ Den
badischen Landtag braucht weder die Kirche noch
das Reich , sondern den badischen Landtag brauchtdas badische Land . " Ganz einverstanden . Die
Ultramontanen waren von jeher dieser Ansicht und
bedauern nur , daß die Liberalen ihr nicht beitreten
mochten , sondern dem Landtag eine Physignomie
aufdrückten , als brauche ihn ausschließlich das Mini¬
sterium und das badische Land gar nicht.

Vieles Andere im fraglichen Artikel übergehen wir
füglich . Nebenbei wollen wir aber nicht unterlassen ,unter Bezugnahme auf den Artikel : „Aus dem Amts¬
bezirk Bruchsal " in Nr . 241 dieses Blattes , die
Wahlmänner der kathol . Partei wiederholt zu er¬
suchen, zur Wahlhandlung selbst Alles wohl vorzu¬bereiten und unmittelbr vor dem Wahlakte sich hier
zusammenzufinden , wozu das Local des katholischen
Bürgervereins , Gasthaus zum Einhorn , offen steht .

Aus Baden , 16 . Oct . Dem „Schw . M . " wird
aus Karlsruhe geschrieben : „ Die Vorlage an die
Stände wegen der Verwilligung von Wohnungsgeld¬
zuschüssen an die Beamten ist dem Vernehmen nach
festgestellt . Wie man hört , sollen auch die Ruhe¬
gehalte der vor der allgemeinen Besoldungsausbes -
seruag pensionirten Diener sowie die Wittwenpensio -
nen in mäßigem Umfange erhöht werden . "

* Heidelberg , 16 . Oct . Gestern starb dahier in
Folge eines Schlagflusses Ludwig von Rochau ,
bisher Mitglied des Reichstages für Brannschweig .
Derselbe gehörte der nationalliberalen Partei an
und war früher Redacteur der Wochenschrift des
Nationalvereins ; auch ist er bekannt als Verfasser
mehrerer geschichtlicher und politischer Schriften .

Münster , 14 . Oct . Zwei aus Westfalen gebürtige
Würzburger Studenten , Evers aus Bockholt und
Schonnefeld aus Recklinghausen , geriethen in einer
der letzten Nächte mit einem Beamten und einem
ehemaligen Freiwilligen vom 53 . Infanterieregiment
auf öffentlicher Straße in Streit , und wurden dabei
von Letzterem so arg mit Messern zugerichtet , daßbeide ihren Wunden bald darauf erlegen sind . Der
eine starb im Clemens -Hospitale zu Münster , der
andere in der elterlichen Wohnung .

Berlin , 15 . Oct . Das Kammergericht hat gesterndas gegen den Redacteur der „ Germania "
ergangene

Erkenntniß erster Instanz , welches denselben wegenAbdrucks des bekannten Artikels aus der „ Genfer
Corresp . " zu vier Monaten Gefängniß verurtheilte ,
dahin abgeändert , daß der Angeklagte mit zwei
Monaten Gefängniß zu bestrafen sei .

Berlin , 15 . Oct . Die „ Kölnische Zeitung "
, deren

Rücksichtslosigkeit gegenüber den höchsten Autoritäten
der katholischen Kirche in demselben Maße zunimmt ,als ihr unbedingter Ministerialismus mit jedem Tage
sich schärfer ausprägt , leitet ihre gestern bereits er¬
wähnte Glosse zu dem Schreiben Sr . Heiligkeit des
Papstes u. a. mit folgendem Satze ein : „ Das erste
Gefühl , das uns bei den eben so grundlosen wie
dreisten Anklagen des päpstlichen Schreibens heftigerdas Blut erregt , ist das der Entrüstung : ein Ge¬
fühl , das uns an jenes erinnert , welches uns im
Juli 1870 bei der ersten Kunde von dem AuftretenBenedetti 's in Ems ergriff . " So wenig es auf die
Gefühle der „ Kölnischen Zeitung " ankommt , so ver¬
dient doch bemerkt zu werden , daß dieses Blatt den
Schritt , welchen der Papst als oberster Wächter der
Interessen der Kirche bei unserm Staatsoberhaupte
gethan hat , auf eine Linie zu stellen wagt mit dem
s. Z . von der servilen Presse als ein Uebermaß von
Unverschämtheit geschilderten (in den damals ver¬
breiteten Einzelheiten übrigens längst in das Reichder Erfindung verwiesenen ) Auftreten Benedetti ' s am
Hoflager zu Ems . Wir wollen dieser unqualificir -
baren Auslassung die Worte eines Mannes entgegen¬
setzen , der sich s .it einigen Jahren auch im kirchen¬

feindlichen Lager einiger Geltung erfreut . In „Kircheund Kirchen " schreibt Ignaz v. Döllinger über
den „ Beruf des Papstthumes " in der Gegenwart :
„Dem Papste kommt es zu , der Staatsgewaltund den einzelnen Fürsten gegenüber die Rechte der
einzelnen Theilkirchen zu vertreten und zu wahren ,zu wachen darüber , daß die Kirche nicht ourch Ver¬
flechtung mit dem Staate in ihrem Wesen alterirt
oder verkümmert , in ihrer Kraft nicht gelähmt werde .
Hier wird neben der Stimme und Action der zu¬
nächst betheiligten Theilkirche die Dazwischenkuaftder obersten kirchlichen Autorität unentbehrlich . In¬
dem diese außer und über den Conflicten steht , die
etwa zwischen der betreffenden Kirche und der Staats¬
gewalt eingetreten , vermag nur sie in ihrer hohen
unantastbaren Stellung und im Besitze der reichsten,
durch Jahrhunderte kirchlicher Regierung gewonnenen
Erfahrung die Ansprüche beider Theile auf das rich¬
tige Maß zurückzuführen , und der Schwäche des
einen Theiles , der sonst unter der Wucht der manch -
faltigen , dem modernen Staate so reichlich zu Ge¬
bote stehenden Zwangs - und Verführungsmilte ! er¬
liegen müßte , als Stütze und Rückhalt zu dienen . "

(K . V . Z )Berlin , 15 . Oct . Wie die „ Schles . Pr .
" erfährt ,sind die Summen , mit denen gerüchtsweise Mitglie¬der des preußischen Fürstenhauses sich an den

Quistorp '
schen Unternehmungen betheiligten , wesent¬

lich geringer , als vor wenigen Tagen erzählt wor¬
den . Der auf die Königin - Wittwe fallende Verlust -
Antheil wird sich nur aus 100 . 000 Thaler belaufen ;
außerdem soll Prinz Aibrecht mit etwa 80,000
Thaler betheiligt sein, Prinz Karl hingegen , der
neulich mit einer seine Mittel bei Weitem überstei¬
genden Summe genannt worden , soll den betreffen¬
den Unternehmungen völlig fern stehen. (?) Der
Geheimrath Boese , Mitglied des Bank -Directoriums ,
soll , während er selbst betheiligt gewesen sein soll,
zweifelhafte Papiere als Unterpfand anzunehmen ge¬
stattet haben . — Am Montag ist Herr Hasenclever ,der Präsident des Allg . Deutschen Arbeitervereins
in Zeitz, wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck
zu 6 Monaten Gefängniß verurthellt worden . Der
Reichskanzler ist feit Kurzem in der Stellung von
Strafanträgen sehr freigebig und bedient sich , ver -
muthlich zur Erleichterung der stets anwachsenden
Thätigkeit in dieser Branche , gedruckter Formulare
zu diesem Zweck, die nur ausgefüllt zu werden
brauchen . (Frkf . Ztg .)

Berlin , 15 . Oct . Wiederholt wurden bereits Ur -
theile demokratischer Blätter über die Aussichts¬
losigkeit der neuprotestantischen Bewegung mitgetheilt ;
ähnlich wie sie sprechen sich auch die Organe der
orthodoxen Protestanten aus . Neuerdings gibt nun
auch die hiesige „ Börsen Zeitung " ihrer Uederzeu -
gung Ausdruck , daß von diesem Versuch zur Stif¬
tung einer Kirchengemeinschaft nicht zu viel zu er -
warten sei , und adoptirt einen neueren , längeren
Artikel des „ Hamb . Corc . " über die in Rede
stehende Secte . Lchterer enthält viele zutreffende
Bemerkungen , die von jener Seite zu hören in der
That überraschen muß . Der „Hamb . Corr . " sagt :
„ Die Lebenskraft dieser neuen Kirche und die für
dieselbe in Anspruch genommene Fähigkeit , regene -
rirend auf die katholische Welt Deutschlands einzu¬
wirken , erscheinen uns zweifelhaft , weil wir an den
kirchcnstiftenden Beruf des 19 . Jahrhunderts über¬
haupt nicht glauben , weil das dogmatische Funda¬
ment des Altkatholicismus ein unsicheres und nach
keiner Seite imponirendes ist, und endlich weil uns
die von den Führern der Bewegung angewendeten
Mittel ungeeignet und verfehlt erscheinen . Daß der
geistige Vater des gesammten SchiSma 's , Herr von
Döllinger , sich von seiner Schöpfung bereits zurück¬
zuziehen begonnen hat , daß er mindestens nicht mehr
in der vordersten Reihe marschirt , scheint uns ein
wichtiger Beleg für die Aussichtslosigkeit der Sache
zu sein , die durch ihre Gemeinschaft mit griechisch-
orthodoxen , janseniftischen und amerikanisch bissen-
terischen Elementen zweifellos mehr verloren als
gewonnen hat . Die gesammte Methode , nach wel¬
cher die altkatholische Agitation arbeitete , zeigte in
letzter Zeit überhaupt schc viel mehr Aehnlichkeit
mit einer politischen Partei - Propaganda , als mit
einer dem religiösen Bewußtsein entsprungenen , aus
die Befriedigung religiöser Bedürfnisse abzielenden
geistigen Bewegung . Doch wir lassen diese bereits
wiederholt beleuchtete Seite der Sache auf sich be¬
ruhen . Fehler , die begangen worden , lassen sich —
wenn auch nur mühsam und nicht in allen Fällen— wieder gut mrcheu , und an Eifer und Hinge¬
bung wird es bei dem neuen Bischof und seinen
nächsten Freunden , die insgesammt als Ehrenmän¬
ner und als hervorragende Gelehrte bekannt sind,
sicher nicht fehlen . Dieser Eifer und diese Hinge¬
bung werden sich freilich , wenn Resultate erzielt

werden sollen , auf andere als die bisherigen , wesent¬lich demonstrativen und propagandistischen Zielerichten müssen, schon weil bezüglich dieser die welt¬
gewandten und auf uralte Traditionen gestütztenrömischen Kirchenfürsten vor den Altkatholiken immer
einen Vorsprung haben werden . Macht und Ein¬
fluß der römischen Kirche sind aber nicht nur aufdiese Factoren gegründet gewesen ; sie rühren vor¬
nehmlich davon her , daß die katholischen Cleriker
durch ihre praktische Thätigkeit als Schulbrüderund Schulschwestern , als Krankenpfleaer , Leiter
wohlthätiger und geselliger Verbände , Stifter von
Gesellen - und Jünglingsvereinen u. s. w . einen gro¬ßen Theil des Volkes und insbesondere den ärmeren
Claffen der Gesellschaft unentbehrlich zu werden ver¬
standen haben . Noch dieser Tage wurde uns aus
Nordamerika von der unvergleichlichen Rührigkeitberichtet , mit welcher die aus

"
Deutschland verwiese¬nen Jesuiten , Damen vom sacre coeur , Schulschwe -

stern u . s. w . in Nordamerika aufgetreten sind , um
Einfluß auf den verschiedensten Gebieten , insbeson¬dere auf das Schulwesen zu erwerben und aus diese
Weise die Curie für den in Europa erlittenen Ter¬
rainverlust schadlos zu halten . Eine einzige dieser
katholischen Damen , die Schwester des bekannten
Abgeordneten v. Mallinckrodt , hat mit Dutzen¬den von nordamerikanischen Stadt - und Landgemein¬den Verträge über Uebernahme des Volksschulwesens
durch Brüder und Schwestern ihrer Congregation
abgeschlossen, und „ die katholische Kirche wird (so
hieß es am Schluß der uns gewordenen Mitthei¬
lung ) binnen wenigen Jahren mit reichen Zinsenin der neuen Welt wiedergewonnen haben , was ihr— vielleicht nur zeitweise — in der alten Welt ver¬
loren gegangen ist " . Hie Rhodus , hie salta ! Will
der Altkalholicismus die große Mission , die er über¬
nommen , und zu der der Staat ihn ermuthigt hat ,
auch nur zum Theil erfüllen und für die Masse des
Volkes erkennbar zum Ausdruck bringen , so wrrd er
statt in großen , prunkenden Versammlungen und
telegraphisch weiter verbreiteten Resolutionen , in
Hütten und Werkstuben , in Werken der christlichen
Lehr - und Liebesthätigkeit den Schauplatz seiner
Thätigkeit zu suchen und durch die That zu bekun¬
den haben , daß er den Kampf mit der römischen
Weltkirche nicht zu scheuen braucht . Die Stärke
der alten , mit dem Volksbewußtsein durch tausend
Fäden verbundenen Kirchengemeinschaft bloß in
ihrer dogmatischen Geschlossenheit und starren Con -
sequenz zu suchen, wäre ein großer Jrrthum . Daß
Dogma und Symbole noch heute für das Volk
wichtige Autoritäten sind , rührt wesentlich davon
her , daß die Vertreter derselben in ihrer praktischen
Liibesthätigkeit im Großen und Ganzen unübertrof¬
fen dastehen , daß die unscheinbare Arbeit im Klei¬
nen ihre Hauptstärke bildet , Anstalten wie dar
„Rauhe Haus "

, die Diakonisien - Jnstitute , die Schö¬
pfungen des rheinischen Zweiges des Vereins für
innere Mission und and - re „ muckerisch " gescholtene
Institute hat der kirchliche Liberalismus noch nirgendin ' s Leben zu rufen vermocht , und darum ist er an
das Herz des Volkes nicht gedrungen . Dem Alt »
kathoticismus ist der Weg , der allein zum Ziele
führen kann , durch die Praxis derjenigen kirchlichen
Gemeinschaften gewiesen , die für das Volksleben
überhaupt in Betracht kommen : er muß es lernen ,die religiöse Wärme und Innigkeit [?] , die ihn zum
Bruch mit dem unfehlbaren Papstthum trieb , in
Thaten umzusetzen , die auf das katholische Volk
wirken , welche diesem Volke beweisen, daß es die
Priester Roms entbehren und andere Helfer für
seine leiblichen und seelischen Bedürfnisse finden kann.
Congreß -Beschlüsse , Zustimmungs -Adressen und Pro¬
teste , gegen den Jesuitismus nehmen sich in Zeitungs¬
artikeln vortrefflich aus , kommen für die Schichten
der Gesellschaft , welche das Fundament jeder lebens¬
kräftigen Gemeinschaft bilden müssen, aber nicht in
Betracht . " (K . V . Z .)

Dresden , 17 . Oct . Das „ Dresdener Journal "
bestätigt die eingetretene Verschlimmerung in dem
Befinden des Königs . Asthmatische Zufälle stören
den Schlaf und wiederholen sich während des Tages ,
wodurch der Kräftezustand geschwächt wird .

Ausland .
* Wien , 14 . Oct . Wie verlautet , wird der „ Frkf .

Zeitg . " geschrieben , wurde gestern den 13 . Oct . der
Verkauf der „ Neuen Freien Presse " an das HauS
Bleichröder in Berlin perfrct . Auf den Kauf -
fchilling per 1,200,000 fl . wurde gestern eine An¬
zahlung von 195,000 fl . geleistet . Der Haupt -
redacteur der „ N . Fr . Pr . "

, Dr . E . H . Kilian ,
einer der hervorragendsten Publicisten in Wien , ist
aus der Redaction dieses Blattes bereits ausgeschie-



J den. [öl[o mit anderen Worten : die „ Neue Freie
Presse " ist mit Sack und Pack direct in' s preußische
Preßbureau übergegangen . Wäre die Herzinnigkeit
zwischen Preußen und Oesterreich wirklich der Art ,
wie sie fortwährend von officieller Seite auSgegeben
wird , dann hätte man von Berlin aus nicht nöthig ,
das gelesenste Blatt Oesterreichs zu kaufen. Die
Red . des Bad . Beob .j

Wien , 17 . Oct . Gestern Abends 9 Uhr 45 Min .
ist das badische Großherzoqspaar hier eingetroffen
und vom Kaiser auf dem Westbahnhofe empfangen
worden . Die Herrschaften fuhren nach erfolzter
Begrüßung und Vorstellung der Suiten nach der
Hofburg .

Genf , 16 . Oct . Gestern wurden die Agitationen
vor der „ Notre Dame " Kirche fortgesetzt . Es hieß ,
diese Kirche solle zu Gunsten der liberalen Katho¬
liken geräumt werden . Abends fanden von starken
Gruppen neue stürmische Manifestationen statt . In
Folge der von der Polizei ergriffenen Maßregeln
ist heute die Ruhe vollständig wieder hergestellt .

Pari - , 16 . Oct . Der „ Assembler nationale " zu¬
folge sind die royalistischen Deputaten Lucien Brun
und Chesnelong von Frohsdorf in Paris wieder
«ingetroffen ; dieselben hätten in der Fahnenfrage
erhebliche Zugeständnisse erlangt und würden den
Bureaux der Majorität der Nationalversammlung
Rechenschaft ablegen .

Paris , 17 . Oct . Einer Meldung des „ Soir "

zufolge haben die in Salzburg gepflogenen Unter -
t Handlungen folgendes Resultat gehabt : Die Natio¬

nalversammlung soll die Monarchie ohne Einschrän¬
kung proclamiren , der König sofort nach Annahme
der Krone die Versammlung mit Abfassung der Con¬
stitution betrauen , worin die Stellung deö Königs
zum Lande festzusetzen ist .

Versailles , 15 . Oct . (Prozeß Bazaine ? Die
gestrige günstige Witterung zog eine Menge Volkes
nach Trianon . Der Place vor dem großen Gitter
des Schlosses glich einem Salon der Pariser Gesell¬
schaft , in welchem die verschiedensten Meinungen
ausgetauscht wurden . Diesmal war es übrigens
vorwiegend vornehme Gesellschaft , die sich zeigen
wollte . Man sah Damen in eleganten Toiletten ,
parlamentarische Berühmtheiten , hohe Militärs , Be¬
amte der Administration und der Gerichte . An der
Thüre , welche von der Estrade rechts in den Raths -
saal führt , bemerkt man einen Zuschauer , der durch
die außerordentliche Aufmerksamkeit auffällt , mit
welcher er den Verhandlungen folgt . Derselbe ist
ein alter Magistrat , der sich auf Crimmalia wohl
versteht und dem Herzog von Aumale soufflirt , wenn
er es für nöthig hält . Bis jetzt war seine An¬
wesenheit unnütz , denn der Herzog verstand sich auf
sein Geschäft vorzüglich . Indessen möchte ich doch
bezweifeln , daß es ihm glückt, die Ueberlegenheit seiner
strategischen Kenntnisse zu beweisen , eine Absicht , die
unverkennbar ist . Der Marschall scheint wieder
mehr Zuversicht zu haben . Seine Stimme ist hell
und klar , aber in ihrem Ton liegt etwas zu Fami¬
liäres , um nicht zu sagen etwas Ordinäres . Er
spricht gewandt und ist um Antwort nie verlegen ;
seinen Antworten aber fehlt es oft an Bestimmtheit ,
sie sind selten categorisch . Oft verschanzt sich Bazaine
hinter das Vertrauen in seine Unterbefelshaber oder
hinter die Bemerkung , er besinne sich nicht . Werden
ihm Actenstücke von seiner Hand vorgewiesen , —
Noten , Briefe , Depeschen — und diese stehen im
Widerspruche mit seinen Handlungen , so erklärt er,in dem Glauben gewesen zu sein , dieselben ausfüh¬
ren zu können , jedoch hieran durch die Zufälle des
Krieges , durch die Dispositionen des Feindes ver¬
hindert worden zu sein . „Man thut , was man kann ,
sagte er lächelnd , nicht was man wünscht . " Seine
Lage war schwierig , er durfte nichts verderben und
mußte die Armee zu erhalten suchen. Mitten im
Verhör verlas Bazaine eine Depesche, welche aus
Konstantinopel datirt war und worin gesagt ist, daß
die Preußen nicht beabsichtigen , nach Paris zu ge¬
hen , daß sie unzweifelhaft nur bis Chalons vorzu¬
dringen suchen. Bis jetzt beschäftigte sich das Ver¬
hör verwiegend mit strategischen Fragen ; ein bedeu¬
tenderes Interesse werden ohne Widerrede dre poli -
tischen erregen ; denn seine politische Haltung istes ja hauptsächlich , was Bazaine zur Last gelegtwird . Der Prozeß hat eine Institution der Bela¬
gerung wieder in Aufnahme gebracht : die Tauben¬
post . Mehrere Journale verwenden Brieftauben , soder „ National " und die „ Lrberte " . Wenn sich der
Telegraphendienst zwischen Versailles und Paris wie
bis zur Stunde auch ferner schlecht bewähren sollte ,
so wird die Benützung der Taubenpost bald allge¬mein werden . (Frkf . Ztg .)

Versailles , 17 . Oct . Die „ Agence Havas " mel¬
det : Die Delegtrten der Rechten und des rechten
Centrums haben die Mittheilungen der von Salz¬

burg zurückgekehrtenUnterhändler entgegengenommen .
Die vom Graf von Chambord gegebenen Erklärun¬
gen scheinen geeignet , die letzten Schwierigkeiten zu
beseitigen . Eine vollständige Uebereinftimmung zwi¬
schen dem Grafen v . Chambord und den monarchi¬
stischen Fractionen scheint erzielt zu sein.

Madrid , 16 . Oct . Lobo ist seines Commandos
über das MiPelmeergeschwader enthoben und durch
Admiral Chicarro ersetzt worden . Ersterer wurde
nach Madrid berufen , um sein Verhalten zu recht-
fertigen . Der Marinemimster hat dem Comman -
danten Zaaragoza den telegraphischen Befehl gege¬
ben , sofort nach Cartagena abzugehen .

Aus Eitzando in Spanien wird unter dem 12 .
Oct . telegraphisch dem „ Standard " gemeldet , daß
General Ol lo einen Tagesbefehl erlassen habe , in
welchem er den Truppen im Namen des Königs
für ihre bei Santa Barbara bewiesene Unerschrocken¬
heit , sowie für die Nüchternheit , Tapferkeit und gute
Haltung dankt , welche sie während der letzten Monate
an den Tag gelegt haben . Er erinnert dabei an die
zahlreichen republicanischen Generale , welche sich im
Laufe der letzten Monate discredmrt , und zollt dem
Muthe und der Loyalität des Contingentes aus
Alava , welches den Navarresen zum Siege verhaft ,
hohe Anerkennung . Ueber Morrones wird be¬
merkt , er habe zwar mit Leichtigkeit bei Droquieta
unbewaffnete Bauern g schlagen, sei aber nicht im
Stande , den di! c plimrten Carlisten die Spitze zu
bieten . Heute heißt es , Monoms sei zmückgerufen
worden , und solle durch C o n Ä a ersetz : werden .
Die Aufnahme , welche Don Carlos zu Estella zu
Theil wurde , war eine w ld begeisterte . Die Stadt
war erleuchtet , die Glocken wurden geläutet und
überall erschallte der Ruf „Viva ei Hey !“ Am 11 .
fand großer Trauergoitesdienft für die bei Santa
Barbara Gefallenen statt . Don Carlos war dabei
zugegen .

Constantinopel , 16 . Oct . Die „ Turquie " meldet :
Auf Befehl des Sultans werden die Moscheengüter
fäcularisirt , mehrere dm Aufschwung des Landes
hindernde Steuern , auch die Grundsteuer , aufgeho¬
ben und di« Tabaksregie auf das ganze Reich aus¬
gedehnt . Die Ausbeutung der Bergwerke und For¬
sten soll im Wege öffentlicher Feilbietung vergeben
und die Stempel und ElnregistrirungSsteuer im
ganzen Reiche erheben werden . Außerdem wird
die Durchführung erheblicher Ersparungen , uament
lich in großen Echaltsbezügen , beabsichtigt . Eine
Commission unter dem Vv sitz des Großveziers wird
das Gleichgewicht im Budget Herstellen.

Lokale .
Aus dem Murgthal , 14 . Oct . Auch in unserem

Murgthal , schreibt mau dem „ Schw . M . " aus Rastatt , in
Ottenau , sind Cholerafälle vorgekommen , worunter zwei mit
tödtlichem Ausgang . Ein Flößer , hört man , hat die Krank¬
heit von Speier her eingeschleppt .

Herbstbericht .
* Vom See wird uns mitgetheilt , daß das Herbsterträg -

niß besser ausgefallen sei , als man vermuthet habe , obgleich
es nur ein halber Herbst ist . An Güte steht der Wein dem
1868 nahe . Käufe sind noch sehr wenige abgeschlossen , und
zwar weißer Wein zu 28 und 30 fl ., rother Wein zu 35
und 36 fl . per Ohm . Es herrscht vielfach die Ansicht , die
Käufer wollten die Weiiiproducenten nöthigen , mit den sehr
hoch gestellten Preisen herabzugehen . Im vorigen Jahre
war in Zeit von 3 — 4 Tagen aller Wein aufgekauft und Heuer
will sich kein Käufer zur Abnahme einfinden .

S t o ck a ch , 14 . Oct . ( Fruchtmarkt . ) Kernen höchster Preis
9 fl. 45 kr., mittlerer 9 fl . 9 kr . , niedrigster 8 fl . 38 kr ., Weizen
höchster 9 fl . 23 kr . , mittlerer 9 fl . 23 kr . , niedrigster 9 fl .
23 kr ., Gerste höchster 7 fl . 12 kr ., mittlerer 7 fl . 12 kr. ,
niedrigster 7 fl . 12 kr„ Hafer höchster 4 fl . 45 kr . , mittlerer
4 fl . 33 kr . , niedrigster 4 fl . , Oelsamen höchster 7 fl ., mittlerer
7 fl . , niedrigster 7 fl . per Ccntner oder 50 Kilo .

Nürnberg , 13 . Oct . (Hopfex .) Seit Samstag sehr
lebhaftes Geschäft ; während aus Böhmen und der Hallertau
ein bedeutender Einkauf zu steigenden Preisen gemeldet wird ,
kamen auch im Hersbruck - Betzensteiner Gebirg zahlreiche Ab¬
schlüsse zu höheren Preisen als am Markte zu Stande und da¬
hier wurde die heute und gestern aus ca . 600 Ballen bestehende Zu¬
fuhr ebenfalls um 2 — 3 fl . höher bezahlt . Beste Marktwaare 5o —
60 fl ., secunda 50 — 53 fl . Für Kundschastsbedarf am Markte
entsprechende Quantitäten und Qualitäten nicht vorhanden ,
doch in verschiedenen Posten Auer Markthopfen und prima
Hallertauer zu 80 , 85 — 90 fl . , Württembergs zu 88 , prima
Schwetzinger zu 78 — 82 angezeigt . Bon Miltelsorten ver¬
dienen Aischgründer und Gebirgshopfen 60 — 66 , Oberöster¬
reicher 64 — 68 fl . Erwähnung ; Altmärker sind zu 50 — 55 be¬
zahlt . (A . H .-Z .)

Nürnberg , 14 . Oct . Abermals nur geringe Zufuhr ,
obgleich vom Regen theilweise durchnäßt , Verkauf zu den
gestrigen Coursen , meistens 57 — 60 fl ., schlank von Statten ,
während auch Qualität entsprechend , einige Gulden aufwärts
gehandelt . Unter dem Einfluß vieler animirender Berichte
aus den Einkaufsgegenden , schon früh 8 — 9 Uhr 500 Ballen
vergriffen , da Lagerbestände besserer Sorten klein wurden , bei
steigender Tendenz auch für Primaqualitäten zur Braucr -

kundschaft die höchst notirten Preise angelegt und das wenig
vorhandene feine Siegelgut vom Markte zurückgezogen . Heutige
Notirungen lauten : Marktwaare prima fl . 58 , 62 , do . secunda
50 — 57 , Spalter Stadt dortselbst 130 — 136 , Spalter Land ,
schwere Lage dortselbst 130 — 130 do . Mittel -Lage 95 — 100 ,
do . leichte Lage 85 — 90 , Württemberg « prima 85 - 90 , do .
secunda 70 — 80 , Badische prima fehlen 74 — 82 , do . secunda
66 — 70 , Hallertauer Siegel 100 — 110 , do . prima 80 — 90 , do .
secunda 70 — 75 , Hersbrucker Gebirgshopfen 66 — 72 , do . secunda
55 — 60 , Aischgründer prima 66 — 70 , Oberösterreicher 64 — 68 ,
Altmärker 50 - 55 . (A . H . - Z .)

Sonntag , den 18 . Oktober d . I . ,
Nachmittags drei Uhr

im Gasthof zum Einhorn m Bruchsal

Wahlbesprechung ,
wozu sämmtliche Wahlmäaner der kathol . Volks -
Partei des Landbezirks Bruchsal emgeladen werden .

Einladung .
Die Herren Wahlmänner der katholischen Volks -

Partei aus dem 40 . Wahlbezirk ( Bez . - Amt Bruchsal )
werden sreundlichst ersucht , sich am Wahltage , 23 .
Ocwber , Morgens halb 8 Uhr zu einer Bespre¬
chung im Lokale des kathol . Bürgervereins , Gast¬
haus zum Einhorn , gefälligst einfiaden zu wollen .

Briefkasten .
Dem Herrn Einsender eines Artikels „ Vom Schwarzwald "

bemerken wir , daß wir gleichfalls das von ihm scharf gerügte
Verfahren von mancher Seite bei den Wahlen beklagen und
daß wir mit ihm einverstanden sind , wenn er sich unter sol¬
chen Umständen nicht wundert , sogar in einem ganz kathol .
Bezirke den Präsidenten des Protestantenvereins und der
Freimaurer gewählt zu sehen . Gleichwohl halten wir es nicht
für opportun , vor aller Welt die eigene schwarze Wäsche zu
wasche », und müssen daher auf den Druck seines Artikels ver¬
zichten .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Dr . F e r d. B i s s i n g.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medicin und ohne Kosten .

,Revalesciere DuBarry vonLondon .
*

Keine Krankheit vermag der vorzüglichen Rovalsseiero du
Barry zu widerstehen und bewährt sich ohne Medicin ^und ohne
Kosten bei allen Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen - , Leber -,
Drüsen - , Schleimhaut - , Athem - , Blasen - und Nierenleiden ,
Tuberculose , Schwindsucht , Asthma , Husten , Unverdaulichkeit ,
Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämorrhoi¬
den , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohren¬
brausen , Uebelkeit und Erbrechen , selbst während der Schwan¬
gerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus ,
Gicht , Bleichsucht . — Auszug aus 80,000 Certificate » über
Genesungen , die aller Medicin widerstanden :
Certificat Nr . 79,810 . Düsseldorf , 9 . Nov . 1872 .

Meine Tochter litt seit mehreren Jahren periodisch an sehr
heftigen Kopfschmerzen und Erbrechen . Nach kurzem Gebrauch
Ihrer Revaleseiero ließen beide Uebel nach und erfreut sich
meine Tochter seityer einer ganz beneidenswerthen Gesundheit .
Bei einer andern Dame , die an gänzlicher Appetitlosigkeit litt ,
reichten einige Pakete Rsvalesoiorö hi » , um sie in den Stand
zu setzen , alle Speisen zu genießen und zu verdauen . Ich
kann daher diese köstliche Nahrung mit bestem Gewissen em¬
pfehlen . C . A . Klemm , Wwe .
Certificat Nr . 73,800 . Mohäcs , 20 . Dec . 1871 .

Nachdem ich Ihre brrühmte Rovalesoiörs drei Monate lang
genossen und dadurch mein vieljährig gehabtes Hämorrhoidal -
Leiden gänzlich geheilt ist , sehe ich mich veranlaßt , dieses aus¬
gezeichnete Heilmittel einem meiner guten Freunde , der an
Schwindsucht leidet , zum Gebrauch zu empfehlen .

Jos . Allein , Baumeister .
Nahrhafter als Fleisch , erspart die Rovaloseiers bei Er¬

wachsenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in andern Mit¬
teln und Speisen .

In Blechbüchsen von ' /» Pfund 18 Sgr ., 1 Pfund 1 Thlr .
5 Sgr . , 2 Pfd . 1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr .,12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund 18 Thlr . — Revales -
cicre Biscuiten : Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .— Revaliscicre Chocolatee in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr .,24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr ., 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 288
Tassen 9 Thlr . 15 Sgr ., 576 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten
für 12 Taff n 18 Sgr ., 24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr ., 48 Tassen
1 Thlr . 27 Sgr .

Zu beziehen durch Barry du Barry u . Comp , m
Berlin , 178 Fciedrichsstraße , und in allen Städten bei vielen
guten Apothekern , Droguen , Specerei - und Delicateffenhänd -
lern . In Carlsrnhe bet Th . Brugier . Gcoßherzog -
lichem Hoflieferanten vom« Vörie, u. Paul Mayer ,
Donaueschingen : Franz Seift , Rastatt : A . Fi -
scher , früher A . Sallinger - Heydt , O f f e n b u r g : Franz
Dimmler , Constanz : Fr . Schildknecht , Worms : I . H .
Meyer , Ludwigshafen : Wilh . Ruelius , Dürkheim :
Jean Hammel , Schopfheim : Johann Reinacher , B i l -
l i n g e n : Lucas Eisele , D u r l a ch : Ludwig Meißner und
Apotheker Es . Luschka , Tauberbischofsheim : Leopold
Frank , Ueberlingen : F . F . Blattau , Kehl : Karl Schick,
Freiburg i . Br >: Wilhelm Rost , vormals E . Sickenberger ,
Droguist am Schwabenthor , Ch . Th . Hechinger , Salzstraß .
Nr . 7 , Pforzheim : ApothekerE . Grosholz , Zweibrücken :
Ww . August Seel , Baden - Baden : W . Bilharz , großh .
Hofapotheker , F . H . Schlund , Mannheim : Louis Goos ,Lit . 8 . 2 . Nr . 20 , Heiligenberg : C . Leibinger , Hei¬
delberg : C . W . Rom , Franz Popp , Speyer : I . C .
Eberhardt und nach allen Gegenden gegen Postanweisung .



mmsmi
1 Hainstadt .
I Todesanzeige." Gott, dem Herrn

über Leben und
Tod hat es gefal¬
le,'t , heute Vormit¬
tag um 11 Uhr

Mx meine liebe Schwe-
ster Johanna

- a - JK «ach dreitägigem
Krankenlager , ver¬

sehen mit dm hl . Gterbsacramen-
teil , von dieser Welt in ein besse¬
res Jenseits abzurufen. Dieselbe
entschlief in einem Alter von 54
Jahren ruhig und gottergeben.

Allen Freunden und Bekannten
widme ich diese Nachricht mit der
Bitte , der Hingeschiedenen im Ge¬
bete und beim hl. Meßopfer ge¬
denken zu wollen .

Die Beerdigung ist Sonntag
den 19. d . M . , Nachmittags drei
Uhr.

Hainstadt , den 17 . Oct . 1873 .
Wilhelm Stalf , Pfarrer.

AllgtMM NcrstlWgg - Anstalt im Großh . Kaden.
Kinderversorgungs-Vereine.

Der Jahresverein für Kinder , welche im laufenden Jahr geboren sind,
hat sich gebildet.

Kinder, welche in dmJahren 1864 bis 1872 geboren sind , können gleich
falls noch in die bitreffenden Jahresvereine ausgenommen werden.

Wir laden zu weiterem Bestritt ein.
Der Verwaltungsrath .

3 .1. Das feinste Parfüm der Welt
i» Duisburger Zauber -Wasser .
Nicht theuerer als Lau de Cologne ersetzt es dieses 9fach , indem eS 8 lieb¬

liche Bouquets nach und nach entwickelt und dabei andauernd ist. Ganze Probe -
slaschen zu 1b Sgr . sind zu beziehen von

Kietz & Cie . in Duisburg a . Eh .
Verkaufsstelle bei Herrn W . MMgiek M Karlsruhe .

,a■-njerr-rf.rs at

International -Lehrinstitut .
33

Die Anstalt umfasst : 1 ) die Handelsschule ; 2) die Vorbereitungs -An¬
stalt zum Examen für den einjährigen Militärdienst (von 189 Candida-
ten sind 151 bestanden ) , die Post , etc . u . 3) ein Pensionat mit strenger Dis-

L' ciplin , welches dieses Schuljahr von 150 Pensionären , unterrichtet und
bewacht von 12 Hauslehrern , besucht wurde. Programm durch die Di-
rection in Bruchsal (Baden) . (F 817)

Daxlanden . 3. 3.
Arbeit -Bcrgcbllug .

In der hiesigen Pfarrkirche soll dir
Hülste des Kirchenspeichers gedielt wer¬
den . Kosterbercchnung . . 190 fl.

Lusttragende wollen ihre Angl bot?
längstens dis 26 . Octcber , Naümit¬
tags 3 Uhr , im hiesigen Psarchanse
einreichen , wo alsdann die Eröffnung
stattfindsn wird.

Daxlauden , dm 11. Oct. 1873 .
Die kath . Stistuugs Commission .

S . Heilig , Pfrv .

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich den

hochwürdigen Pfarrämtern und kathol.
Stiftungscommissionen als Rechnungs¬
steller aller Sorten Kirchenrechuungen .
Nebst deutlicher angenehmer Schrift
und gewissenhafter Br best könnenJahre
lange Hebung und gute Zeugnisse hie-
für nachgewiesen werden.

Hauptlehrer Herbst in Krenkingen ,
2 . 1 Amts Bonndorf.

Haushälterin -Gesuch.
In einem katbol. Pfarrhause einer

bad . Amtsstadt findet ein geeignetes
Frauenzimmer , auch kinderlose Witwe,
eine Stelle als Haushälterin . Anträge
unter Angabe des Alters , der seithe¬
rigen Stellung und weiterer Qualifi¬
kation sind innerhalb 14 Tagen por-
tofrei nebst Beilegung einer Groschen¬
marke mit der Adresse : 8. P . E.
poste restante Baden -Baden zu be¬
fördern. 2 . 1.

Ls
gegen Husten und Heiserkeit.

Die Pasta bewährt sich als etn vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen Affec -
tionen und chronischen Bruflleiden . — Die Zusammensetzung der Pasta ist der Art , daß auchbei häufigen ! Genosse derselben der Magen nicht gesäuert wird . — Das Präparat zeichnet sichvor ähnlichen , zu gleichem Zwecke gebräuchlichen Mitteln , durch einen angenehmen nicht allzu
süßen Geschmack aus . — Preis per Schachtel 21 kr.

Rosen -Apotheke von Karl Engelhard in Frankfurt a. M.
Niederlagen :

In Karlsruhe : Apotheker G . Döll «
Apotheker L. Waltz .
C . Sachs '

sche Hof -Apotheke .

MglischeLebensverfichermigs-GesellschastinLou-on.
Rechenschaftsbericht 1.871/72 .

Gesammtvermögen am 30 . Juni 1872 Fes . 42,876,235 . 40.
Jahreseinkommen aus Prämien und Zinsen . Fcs . 10,955,475 . —.
Eingegangene Anträge 3621 mit einem Bersicherungs - Capital von . Fcs . 39,051,825 . —.
Angenommene Anträge 3081 mit einem Bersicherungs -Capital von . Fcs . 32,753,850 . —.
Auszahlungen auf Bersicherungs - und Rentenverträge bis zum 30.

Juni 1872 . Fcs . 40,956,603 . 85 .
Die Gesellschaft übernimmt zu festen Prämien Versicherungen auf den TodesfallZmit

80»/° Gewinnanteil oder auch ohne Antheil am Gewinn ; ferner gemischte Versicherungen und
auf zwei Leben ; schließt Renten - und Ausstattungsverträge ab ; gewährt nach dreijährigem
Bestehen der Police deren Rückkauf oder stellt redncirte Policen aus , für welche dann keine
weiteren Zahlungen zu leisten sind.

Prospecte und jede weiteren gewünschten Aufschlüsse werden gerne ertheilt von den
Herren Agenten und der.

Filiale für Westdeutschland
W . Iecht , Friedrichsstraße 36.

_ _ Mannheim ._
In der Buchdruckerei von L. Schwelst in Heidelberg sind zu haben :

H ii | Allen Vorstehern von Rosenkranz-
f 10 insbesondere den hochw.

Herren Geistlichen zur Erleichterung
empfohlen. Auf einem Bogen 15 Zettel für 15 Mitglieder eingerichtet.

Zehn Bogen 24 kr . , 100 Bogen 2 fl . 48 kr .

Constantia.
Aus besonderer Veranlassung wird

der Gesellschaftsabend von Montag
den 20. auf Sonntag den 19 . Qe -
tober verlegt . 3 .3

Für Brust - und Hustenleidende
ist Mayer ' scher weißer Brust - Syrup daS
beste und billigste Heilmittel . Stets echt vor -
räthig bet : Th . Brugier in Karlsruhe ,
Waldstraße 10. F . Adrian in Freiburg .
Eng . Walter in Schönwald . Wilh .
Mutterer inKrotzingen . G . A . Herbstin Breisach . Gebr . Kern inFurtwan -
gen . Th . Web er in Ettenheim . 10

Gr . Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag 19 . Oct . Drittes Quartal .

108 . Abonnementsvorstellung. Mar¬
garethe . Große Oper mit Ballet i
fünf Akten von Eh . Gounod. Anfang
6 Uhr .

Geburt : ».
15. Oct . Clara Luise Valeria , Vater August

Werner , Maschinenschlosser.
15. „ Lina , Vater Joseph Wittmann ,

Ziegler .
Todesfälle .

16 . Oct. Martin Kuhn , Schuhmachermeister ,
ein Ehemann . 31 I .

mm-M

KichrleLphW dos 1 » Mai 3.

AbgM-z svK KMsMe .
Mch Ksstatt »ad Bades ?

D**t . @4 §. 7BS*. 10»°. ID 0*. I" , g»*
5 ’ °. 4" °' 74tV

Rach Bruchsal Wh . AeideldstM
9*. 11“*. m l" »t . 8*^

8 " . 7 ! 0*

Kach Pfsrzheim (Mühlacker).
v te. 10. ! SB*. I46. 6*. 7" . 11“ *.

Bo« Pforzheim nach Karlsruhe.
6'°*. 9*'. 12". 1 "'*. 5 1®

, 0 ;*e
Ksch Ma«vhei«r (RheisHalbchs ^

Hanptdahnhos : 610. 9 8®. 2. 7 1S.
Mühlburgerchor) : 617. 9°'. 2°.

lass MaMheim »ach Karlsruhe r
5°°. 10°°. 2 °».

Nach Maxau (Hauptbahrchvslt
Hauptbahnhof : S. 8». 11» . 2«®.

5, 6.
MLhlbmger Thor : 6'. 8". 11«.

2«. 5 7. 67.
Dir mit * Srzeichmten Züge find SchMflzüge .
Dir mit *f Schnellzüge befördern auch P «e-

fonen in dritter Tlaste .

Cours der Staatspapiere . Frankfurt , 17 . Octoder.
L>t a K t s v a p i e r r.

Preußen 4' /-°/° Tonsol . Oblig .
pr . comptant .
105 G Rußland 6°/o Obligationen v. 1873 94 ' /, G 5»/« Oellerreichische Südbahn -Priorit . 85 */° b

4' /- "/» do . 101 '/. G Belgien 4 ‘/s°/o Obligationen 100*/. G 3V» do. do . 49 G4«/» do. 98 P Schweden 4 ‘/, »/o Oblig . in Thaler 96V- b 5°/o Elisabeth , Coupon i . Silb . I . Em . 83 '/, G
Gaden b°/° Obligationen 102» '< G Schweiz 4 '/, °/ ° Eidgenoffensch. -Obl . i.Fr .

4 ' /-»/» Berner Obligationen
— G 5°/o do. do. 2. Emiss. — b4' /-«/» do . 100' 8 b — P 5°,° BöhmischeWestbahn , 1863 , 300fl . 82 b4°/o do . 94 ' /, G

90 '/s G
N.-Amerika 6°/o Bonds 1882t v. 1862 97V» b 3»/° Ocsterr .Staatsb . (1.—8 .Em .)28kr. 60 -/» b3' /, °/o do . v. 1842 6°/o „ 1885t v. 1865 99V, G 5°/o Hessische Ludwigsbahn 102 ' , G

Mähern 5> Obligationen — b 5°/o „ 1904r ' °/« 1864 96V . D 5°/o Pfälzische LudwigSb . (Bexbach.) — b4 '/- °/« , (ZmS IjShr .) 101 P Spanien 3°/o neue Schuld von 1869 17V° G 6°/» Central Pacific , rückz. 1898 00 Si4°/» n n Ijähr . 94 ’
, « b Frankreich 5»/« Rente . Fr . zu 26 kr . 90 */« b 6°/o Pacific Miffouri , r . 1888 v. 1868 — b

Württemberg 5°/o Obligationen 103*/ . G do . leere. .... b 6°/° südl. Pac . Miss. r . 1888 v. 1869 - P
4V*8/» «
4 •/* *

100 G
- P

Aktien und Prioritäten . .
Badische Bank , 200 Thaler
3 °/» Frankfurter Bank , fl. 500

109 ' /, G
Anlehens - Loose .

Bayerische 4»/ , Prämien -Anleihe 112 G
Kafian 4 ‘/t */. Obligationen

30/o ' /, do .
95 ' /, G 146 b 4°/, Bad . Prämien - Loase zu lOO THlr. 109 ' /. b
92 ' /, G 4°/» Darmstädter Bankaktien , fl. 250

3°/o Oesterr . Nationalbank , fl. 600 6 kr .
361 G Badische 35-fl .- Loose 67 G

Wachsen b°/° do. 104 G 981 b Braunschweiger 20-Thlr . -Lovse . 21 ' / . b
« otha 5°/° do. - P 5»/o do . Creditactren , fl. 160 224 b Gr . Hessische 50 fl.-Loose - P
Sr . Hessen 5»/» do. - P Stuttgarter Bank 86 b . 25-fl. -Loose — b

4°/« do. 99*/» P 5°/° Clisabethbähn , fl . 200 2 ) 7' /,
159 '/,

G Kurhesfische 40 -Thaler -Lvvse — G
Oesterr . 5»/° Eilbcrrente Z . 4 '/«»/» 64 ' /, G 5°/» Rudolphsbahn , fl . 200 G AnSbach-Gunzenhausener 7 -fl.-Lovse - P

4°/s Papierrenre Z . 4'/°°/«
oo . do.

60V« P 4°/o Ludwigshasen -Bexbacher-E . fl . 500 187 1/, b Oesterr . 4»/» 250 fl.>Loose von 1854 — b
60/ , P 4 ‘/, °/o Bayerische Ostbohn , fl . 200 112 7/» G „ 5®/e 500 do . do. 1860 89*/« ffl

5°/° llng .E .. B . -« nl . 1868 68» « v 4»/« Hessische Ludwizsbohn , Tdlr . 200 149* . b „ I00 .fl.-Lo»se do. 1864 145 b
Rußland 5»/° Oblig . v. 1871 94 '/. G 5»/» Oesterr . Staatsbahn , Fr . 500 339 '/, b Schwedische 10-Thaler -Loose 14*/* b ii

Finnländer 10.Thlr .«Loose I 91 . b
Meininger 7- fl-Loose | 7‘/ . b

Wechsel - Tours .
Amsterdam k. S .
Augsburg „
Berlin
Bremen
Brüssel

tamburg
eipzig

London
Mailand
Paris
Wien

n
n
n
n
n
n

98 3/a P
100 P
104V« ®
105V« P
93 ' /. b

105 ' /» P
105 P
118 '/- b
— b
93V» b

103V« .
Gold und Silber .

Pr . Friedrichsd 'or
Pistolen
Holland . 10-fl.»St >
Ducaten
20 - Frankenstücke
Enal . Sovereigns
Ruff . Imperiale -
Dollars in Gold

9. 58 '/,59 '/»
9. 40 - 42
9 . 52—54
5 . 34 - 36
9 . 21—22

11. 49 - 51
9 . 41—43
2 . 2b' /-2ö '/,

Druck wrd Verlag von L. Schweiß , Mrrftraße Rr . 20 in Karlsruhe .
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